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Wann ein Kind voller Unrath
im Kopffist.

Nehme ein Stücklcm von einem neuen Schwmn»
chcn/ neye dasselbe in Violohl/ und halte es dem Kind
in die Naßlochcr/ es reiniget das Haupt/ und macht
Niessen.

Wann Kinder böse Häupter
haben.

Ein Salblein.
Nehme Rübsacuohl/und Wasscrwider den Strom

geschopfft/ so viel als des Oehls lsi^ zertreibeesmitei,
nem neuen Rütlcin / daß es wie ein Sälblein wird / es
istgutvordieschabichleKopffe / und dörren Grind;
und wann man das Kind damit geschmier« hat/ nniß
man ihm des andern Tages den Kopffmit einer scharf»
fcn iaugewiederrein abwasch.iv und so es ihme schrei«
N<t/mlt ein wenig Bxr bestreichen.

Vor das Abnehmen der
Kllwcr.

Em Pulver.
yi. Muscacennuß / iorbeern /gebram Hirschhorn

welcher zwischen zweyen Frauentagen gefangen/eines
so viel als des andcm/ pulverisiere es/ nehme morgendS
und abcnds/so viel als man aufsein. mGoldgülden hat,
len kan/in Heinz Bier oder Essig ein/ist gar ein gewls,
ses Mittel/ daß man die Zunehmung am Kinde in tur,
«Wagenspuren tan.

,Q Ein



242 Fünffler Theil/ von den Kranckheiten
Ein ander Mittel.

Eselsmilch eingenommen / ist auch gar gewiß rox
das das Abnehmen.

Ein Anders.
Nehme ein weich gesotten Ey/ daß das Weis noch

weich ist/nnd ganzen Saffran/so viel als man zwischen
zwey Fingern hallen kan/ darein gethan / undauffden
Morgen ohne Brodaußgetruncken.

Ein Anders.
Nehme eine Kalbsleber die nicht gewässert ist/ hacke

sie klelwchue darzn für z.Pfennig Kreuiz.Salbey/hacke
es durch einander und distillire<s/trmckedavon abends
lind morgends z. iöffel voll.

Vor das Anwachsen der
Kmder.

i^. Gundelreben/zerhackesie ttein/roste sie in frischer
Butter/laß es darnach durch ein sauber Büchlein/ und
schmiere das Kind warm damit umb das HcnMÜb,
lein.

Wann die Kinder voll umb die Brust sind-
Nehme dlc weisscn Maußöhrlein / presse den Cafft

darauß/thue weißen Zucker darein/ und laß es auffsie«
den/und gebe es den Kindern ein, röste auch dieselben/
und lege es auffdenMagen biß in dic Senen/ stosse zu¬
vor eine Zwiebel darunter/so i» derHschen gebraten/daß
«s wird wie ein Pflaster.

Ein Anders.
Nehme gelb Violohl/ und schmiere das Kind von

der HcrlMub ail blß anst den Nabel / und m beyde
gelten.
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